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Das Kinder- und Jugendhilfe-
weiterentwicklungsgesetz vom 
Oktober 2005 hat einige Neu-

erungen gebracht. In diesem Heft der 
Informationen für Erziehungsbera-
tungsstellen informiert die Bundes-
konferenz für Erziehungsberatung über 
die Änderungen, die zum 1. Januar 
2007 für die Erfassung der Leistung 
Erziehungsberatung nach § 28 SGB VIII 
bevorstehen. Sie beziehen sich auf die 
Merkmale, die künftig erfasst werden 
sollen. Der Erhebungsgegenstand – Er-
ziehungsberatung nach § 28 SGB VIII 
– ist unverändert. Die Hinweise geben 
zu den einzelnen neuen Merkmalen 
differenzierte Erläuterungen. Diese 
sind mit dem Statistischen Bundesamt 
abgestimmt.

Die Bundeskonferenz für Erziehungs-
beratung hat die Änderungen in der 
Bundesstatistik zum Anlass genommen 
zu prüfen, welche Angaben zu Bera-

tungsprozessen grundsätzlich erhoben 
werden sollten. Durch Kooperation 
mit der Firma medicomp GmbH ist es 
gelungen, die fachlichen Vorstellungen 
der Bundeskonferenz für Erziehungs-
beratung in das Onlineportal „KIB-
net“ einzubringen. Die Kooperation 
zwischen der Firma medicomp GmbH 
und bke ist langfristig angelegt, so 
dass die jetzt vorliegende Version von 
„EFB-Statistik“ weiter für die Zwecke 
der Erziehungs- und Familienberatung 
optimiert werden kann. In einem redak-
tionellen Beitrag wird die Zusammenar-
beit erläutert.

Die technische Entwicklung schreitet 
voran und Beratungsstellen kommen 
immer öfter in die Situation, eine Be-
ratungsanfrage zu beantworten, die sie 
über das Internet erreicht hat. Etliche 
Beratungsstellen haben auch eigene 
Online-Beratungsangebote entwickelt. 
Nun hat der Deutsche Arbeitskreis für 
Jugend-, Ehe- und Familienberatung 
sich des Themas angenommen und 
die Bedingungen eines im Internet 
erforderlichen Datenschutzes beschrie-
ben. Die Empfehlung rät, Beratung im 
Internet nicht mit den handelsüblichen 
Mail-Programmen durchzuführen, son-

dern eine servergestützte und SSL-
verschlüsselte Kommunikation für die 
Ratsuchenden zu gewährleisten. Die 
Empfehlung entspricht im Tenor den 
Hinweisen der bke zum Datenschutz im 
Internet (Heft 2/2004 der Informationen 
für Erziehungsberatungsstellen). 

Im EB-Forum geht Andreas Hund-
salz den Anforderungen nach, die ein 
unaufhaltsamer Wandel immer wieder 
auch von den örtlichen Beratungsstel-
len verlangt. Gerade dann, wenn solche 
Veränderungen von außen angestoßen 
oder auferlegt werden, ist die Bereit-
schaft zur Veränderung oft nicht groß. 
Hundsalz beschreibt die sich im Team 
ergebende Dynamik und erinnert dar-
an, dass gerade Fachkräfte der Erzie-
hungsberatung Experten in der Gestal-
tung von Wandlungsprozessen sind, 
nämlich bei den beratenen Familien.

Sven Tönnies, Dietrich Blonsky 
und Susanne Schories berichten über 

eine rückblickende 
Evaluation eines 
Beratungszentrums. 
Bei der Untersu-
chung, die neben 
der Erziehungsbera-
tung auch weitere 
Leistungen der 
Einrichtung umfasst, 
ist wieder einmal 

deutlich geworden, wie sehr Beratung 
die Problembelastung der Klienten zu 
verringern vermag. Die von den Ratsu-
chenden artikulierten Befürchtungen in 
Bezug auf Beratung werden von diesen 
selbst eindrucksvoll widerlegt.

Dieses Heft der Informationen 
gibt wieder einen Überblick über das 
Angebot der Zentralen Weiterbildung 
im kommenden Jahr. Im Programmheft 
wird künftig unterschieden zwischen 
den thematischen Einzelkursen, den 
curricular aufbereiteten Weiterbildungs-
folgen und der Weiterbildung zum/zur 
Erziehungs- und Familienberaterin bke. 
Im Jahr 2007 beginnt ein neuer Durch-
gang dieser Weiterbildung. Die Bundes-
konferenz für Erziehungsberatung lädt 
Interessierte herzlich zur Teilnahme ein.

Schließlich machen wir schon jetzt 
auf die zweite Fachtagung zum Thema 
„Hoch strittige Elternkonflikte“ auf-
merksam. Diesmal steht die Koopera-
tion von Jugendamt, Familiengericht 
und Beratungsstelle im Mittelpunkt. Sie 
findet im Mai in Augsburg statt.

Klaus Menne
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